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Kosten:
 Ca. 750  pro Person

 incl. 8 x Übernachtung in Hotels bzw. Logis du 
France  incl. HP, Busmiete, Fahrtkosten (Sprit & 
Maut),Organisation und Leitung 

Anmeldung:
 Bis spät. Ende Mai 2011 per mail an:   
stefan.moser@dav-ringsee.de

Tour-Übersicht:
Sa 13.8.2011 Anreise Lac Leman, Von Thonon-les-Baines via D12 
zum Col de Cou 1117 m, D907 und D26/D19 nach Cluses

So 14.8.2011 Von Cluses via D4 über den Col de la Colombiere 
1613m nach St-Jean-de-Sixt und via D909 und den Col des Aravis 
1486m nach Notre-Dames-de-Bellecombe

Mo 15.8.2011 Von Notre-Dames-de-Bellecombe via D218B  über 
den Col des Saisies nach Beaufort und via D 925 auf den Col du Pre, 
weiter via D 217 auf den Cormet de Roselend 1967 m  und durch das 
Vallee des Chapieux via D902 nach Bourg-St.Maurice

Di 16.8.2011 Königsetappe 1: Von Bourg-St-Maurice via D902 
nach Val-d Ìsere und weiter auf  den Col de I`seran 2762 m  und hin-
ab nach Lanslevilard und via N6 weiter nach Bramans, 112 km

Mi 17.8.2011 Königsetappe 2: Von Bramans via N6 nach 
St.Michel-de-Maurienne und via D902 über den Col du Telegraph 
1566m auf den Col du Galibier 2642m, Col du Lautaret 2057 (alter-
native: plus Alpe Huez) m und via N91 nach Briancon

Do 18.8.2011 Königsetappe 3: Von Briancon via D902 auf den 
Col d`Izoard 2360m, hinunter durch den Combe du Queyras nach 
Guillestre, hier hinauf auf den Col de Vars 2108 m und hinunter via 
D900 nach Jausiers

Fr 19.8.2011 Königsetappe 4 und höchster Pass: Von Jausiers via 
D2205 auf den Col de la Bonette 2860 m, (Alternative: Col de Cayol-
le, Col de Vallberg) hinunter nach St.Sauveur-sur-Tinee und via Col 
St.Martin nach St-Martin-Vesubie

Sa 20.8.2011 Von Valdeblore/St-Dalmas via Col St-Martin D 2565 
und über den Col de Turini nach Sospel und durch das Vallee du Ca-
rai nach Menton (Mittelmeerküste)

So 21.8.2011 Heimreise nach Ingolstadt

TOUREN & KURSE
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Gewiss wird sie jedem Bergstei-
ger wohl bekannt sein, der sie 
jemals aus der Entfernung be-
trachtet hat: Die abgeflachte 
Pyramide der Soiernspitze im 
Karwendel, mit ihrer charakte-
ristischen Horizontalschichtung 
im Gestein der Nordabstürze. 
Schon König Ludwig II. zog sie 
in ihren Bann und veranlasste 
ihn dazu, im Soiernkessel an ei-
nem besonders lauschigen Plat-
zerl ein Jagdschloss errichten 
zu lassen. Obgleich der könig-
liche Glanz sich als vergänglich 
erwies und längst verblasst ist, 
währt die Jahrtausende alte 
„monarchische“ Vergangenheit 
der Soiernspitze scheinbar un-
antastbar fort: Mit ihrer doch 
respektablen Gipfelhöhe von 
2257 m ist sie unangefochtene 
Herrscherin über die gleichna-
mige Untergruppe im Karwen-
del. In Reminisenz an den „Kini“ 
erweisen wir ihr heute die Ehre 
und steigen der Soiernspitze 
in einer aussichtsreichen Grat-
wanderung über ihre Vorposten 
langsam aufs Haupt.

Unseren Ausgangspunkt verlas-
sen wir gemütlich ansteigend 
auf einem schattigen Fahrweg 
hinein in das waldreiche Seins-
bachtal. Hoch über der tief ein-

Sa, 16.7.2011

GRANDE ROUTE ÜBER DIE 
SOIERNSPITZE (2257 M)
-Gratfreuden vor leuchtenden Kalkriesen-

geschnittenen Seinsbachklamm 
erreichen wir nach ca. 50 min 
die Ochsenalm. Hier verlas-
sen wir die Schotterstraße und 
steigen auf einem Steiglein in 
vielen Serpentinen einen licht 
bewaldeten Rücken empor, ehe 
wir in den nun freien Hängen 
des Feldernkreuzes in einen 
Graben queren und zuletzt steil 
in den Sattel zwischen Seinskopf 
und Feldernkreuz (1870 m) ge-
langen (2 Std.). Wir treffen auf 
den Gratweg vom Seinskopf, 
der uns durch die schrofige Süd-
westflanke des Feldernkreuzes 
in die Felderngrube führt. Spä-
testens jetzt dürfen wir uns an 
einem umfassenden Panorama 
erfreuen und folgen dem Grat-
verlauf, teils auf bequemen 
Bändern, die westlichen Vorpos-
ten der Soiernspitze passierend 
auf deren höchsten Punkt (ca. 
1¼ Std.). Nach einer packenden 
Rundschau kehren wir dem Gip-
fel über der weitläufigen Süd-
abdachung wieder den Rücken. 
Immer die gewaltigen Karwen-
delgrößen, Wörner und Östliche 
Karwendelpitze im Blick, tra-
versieren wir das Hirzeneck und 
gelangen über einen Jagdweg 
durch Hochwald hinunter in das 
Almgelände der Fereinalm und 
zur Krinner-Kofler – Hütte (1394 
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m) (1¾ Std.). Von der in einem 
Sattel gelegenen Alm wandern 
wir auf dem Fahrweg das Seins-

bachtal gemütlich wieder hin-
aus zur Seinsalm (ca. 1 Std.).

Gesamtgehzeit:  ca. 7½ Std. Höhenunterschied: E je 1460 m

Charakter:  Lange und anspruchsvolle Runde, teils recht rauhe 
 und steile Steige im Schutt -Geröll; Ausdauer und 
 gute Kondition sowie Trittsicherheit und 
 Schwindelfreiheit unerlässlich; 

Anreise:  In Fahrgemeinschaften nach Mittenwald; 
 Dauer je nach Verkehrslage ca. 2 Std.

Treffpunkt:  4.45h am Schützenhaus Unsernherrn 
 (großer Parkplatz); Bitte um Pünktlichkeit!

Hinweise:  Kurzfristige Änderungen in der Tourenplanung  
 wegen ungünstiger Verhältnisse oder zweifelhaf- 
 ter Witterung möglich; Große Sonnenexposition  
 wegen südseitiger Routenführung in freiem 
 Gelände; Keine Einkehrmöglichkeit vor Erreichen  
 der Fereinalm; 
 Teilnehmerbegrenzung auf max. 7 Teilnehmer!

Ausrüstung: Entsprechende Hinweise sind aus den 
 Informationen der Tourenbeschreibung 
 zu entnehmen!

Anmeldung:  spätestens bis 13.7.2011 bei Sebastian Haertl 
 unter 08450/7300 oder per e-mail unter 
 se-ha@gmx.net, bitte um Angabe der Sektions- 
 mitgliedschaft! 
 Nähere Informationen und Rücksprache bei 
 Sebastian Haertl, Änderungen auch unter
 www.dav-ringsee.de

Achtung:  Von 3.4.2011 bis 27.4.2011 
 leider KEINE Anmeldung möglich!

Ich freue mich auf eine gemeinsame Tour mit Euch,

Sebastian Haertl
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Die Anfahrt erfolgt in Fahrgemeinschaften   
über die Inntalautobahn bis Kufstein-Süd, dann über die Bundes-
straße Richtung St. Johann und Kitzbühel. Von Kitzbühel fahren 
wir über den Paß Thurn und schließlich durch den gebührenpflich-
tigen Felbertauerntunnel. Kurz danach zweigen wir rechts Rich-
tung Matreier Tauernhaus ab.

Ausgangspunkt 
 ist der große gebührenpflichtige Parkplatz am Matreier Tauernhaus 

Hüttenanstieg:
 Vom Matreier Tauernhaus marschieren wir in 1 1/4 Stunden auf 

einer Schotterstraße nach Innergschlöß zum Venedigerhaus 
(1691m). Diese Strecke kann man auch mit einem Taxibus zurück-
legen, der sich vormittags und nachmittags in der Regel an feste, 
sprich stündliche Abfahrtzeiten hält (4.50 Euro pro Person). 

 Vom Venedigerhaus folgen wir nun der Beschilderung zur Neuen 
Prager Hütte. 

 Die erste halbe Stunde geht es fast eben in Richtung Talschluss, 
Dann wird der breite Gebirgsbach überquert und es folgt ein stei-
ler, schweißtreibender Aufstieg. Über Serpentinen geht es auf 
deutlichem Steig zunächst an der Alten Prager Hütte (2489m) vor-
bei und dann, teils über Blockgestein, weiter zur Neuen Prager 
Hütte (2796m), wo wir übernachten.

Gipfelanstieg: 
 Am nächsten Morgen leiten uns die Markierungen über Blockge-

stein bis an den Rand des Schlatenkees. Dort seilen wir uns an! 
Mäßig steil geht es nun auf dem Gletscher in westlicher Richtung 
weiter. Achtung, zahlreiche Spalten! 

 Der schneebedeckte „Buckel“, den wir schon von der Neuen Prager 
Hütte aus stets im Visier haben, ist noch nicht der Groß-, sondern 
der Kleinvenediger. Wir gehen an ihm südlich vorbei, anschlie-
ßend passieren wir den flacheren Abschnitt der Venedigerscharte, 
wo von Norden Spuren von der Kürsingerhütte heraufkommen. 
Nun wird es zum Abschluss noch einmal spürbar steiler. Im leich-

29.-31.7.2011
Tourensteckbrief

GROSSVENEDIGER
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ten Zickzack geht es hinauf zum Gipfelgrat, der zunächst noch 
recht breit ist, sich aber immer mehr verengt, je mehr man sich 
dem Gipfelkreuz des Großvenediger nähert. Die letzten 15 Meter 
sind je nach Schneelage sehr exponiert.

 Absolute Trittsicherheit und Schwindelfreiheit ist erforder-
lich!

Gipfelabstieg: 
 Nach einer hoffentlich fantastischen Gipfelsicht brechen wir zum 

Abstieg zum Defreggerhaus Richtung Süden auf. Das heißt, wir 
verlassen den breiteren Teil des Gipfelgrates nicht dort, wo wir 
heraufgekommen sind, sondern folgen ihm noch weiter südwärts, 
dann rechts (westlich) am Rainerhorn vorbei. In mäßig steilem Ge-
lände gehen wir auf relativ direktem Weg abwärts. 

 Im unteren Teil des Inneren Mullwitzkees heißt es wegen der 
Spaltengefahr wieder besonders aufpassen. Das letzte Stück auf 
dem Gletscher geht eben dahin, wobei wir immer mal wieder 
Spalten ausweichen müssen, ehe wir den Ostrand des Gletschers 
erreichen. Ein paar Meter geht es über Blockgestein hinauf, dann 
rechts haltend erreichen wir kurz darauf das Defreggerhaus, wo wir 
übernachten..

Beim Abstieg vom Defreggerhaus 
 aus folgen wir den Markierungen, die uns nach Osten auf das Äu-

ßere Mullwitzkees leiten. 
 Zweieinhalb Stunden sind wir ostwärts unterwegs, bis wir über 

diesen leicht nach Süden geneigten Gletscher das Froßnitztörl er-
reichen. Wobei wir etwa auf der Hälfte der Strecke einen aus dem 
Eis ragenden Felsenkamm, die Glexenköpfe, überwinden müssen. 
Nach den Einzeichnungen in der Alpenvereinskarte sollte man die-
sen Kamm eigentlich auf dem Gletscher südseitig umgehen. Doch 
dies ist wegen des Gletscherrückgangs nicht mehr zu empfehlen, 
da man sonst in ein sehr steiles Gletschergelände mit Spaltensyste-
men kommt. Besser ist es daher, den Felskamm an geeigneter Stel-
le zu übersteigen und dabei schon etwas an Höhe gut zu machen. 
Dies ist bei guten Verhältnissen völlig unschwierig. 

 Auf der anderen Seite des Felsrückens geht es dann wieder über 
den Gletscher hinüber zum Froßnitztörl, nördlich der Weißspitze. 
Das Törl stellt den Übergang zum Frosnitzkees dar. Auf diesem 
zunächst etwas links haltend, schließlich auf relativ direktem Weg 
steil abwärts zum Gletscherrand im Nordosten. Nun über Schutt 
zu einem Wegweiser, dann rechts und auf dem Rücken der Sei-
tenmoräne entlang zur Badener Hütte. Von der Badener Hütte 



56

aus folgen wir einem herrlichen, abwechslungsreichen Höhenweg 
Richtung Norden zum Löbbentörl. An manchen Stellen ist der 
Steig etwas ausgesetzt und mit Drahtseilen gesichert. 

 Nach einem Schlussanstieg stehen wir nach gut einer Stunde auf 
dem Löbbentörl. Von hier aus haben wir einen schönen Blick auf 
den Großvenediger und auf die umliegende Gletscherwelt. Vom 
aussichtsreichen Löbbentörl aus geht es über Blockgestein und ei-
nige Schneefelder zur Seitenmoräne des Schlatenkees. Nun stets 
auf einem Steig, der aussichtsreich auf dem Rücken der Moräne 
entlangführt, Richtung Innergschlöß. Wir kommen nun an eine 
Wegkreuzung , von der aus wir  über eine Gletscherzunge wieder 
hinüber zu den Prager Hütten kommen könnten, doch um rasch 
abzusteigen, gehen wir am hübschen Salzbodensee vorbei und 
dann über einen breiten und versicherten Weg in steilen Serpen-
tinen hinunter, bis wir schließlich wieder das Venedigerhaus und 
später das Matreier Tauernhaus erreichen.

Charakter / Schwierigkeit: 
 Natürlich ist der Gang auf den Großvenediger der Höhepunkt die-

ser Tour, doch dabei bleibt es nicht. Dadurch, dass wir den Gipfel 
quasi überschreiten, durch die spätere Gletscherquerung vom De-
freggerhaus zur Badener Hütte, und den sich daran anschließen-
den Höhenweg bekommen wir einen ausgezeichneten Eindruck 
vom hochalpinen Charakter der Venedigergruppe.

 Landschaftlich ist diese Tour allererste Sahne! 
 Es handelt sich um eine mittelschwere, hochalpine Tour, die über 

spaltenreiche Gletscher führt. 

 Sicheres Gehen am Seil, Erfahrung im Begehen von Gletschern 
und volle Hochtourenausrüstung (siehe unten) sind unerlässlich. 

 Für den (je nach Verhältnissen) schmalen Gipfelgrat am Großvene-
diger sind Schwindelfreiheit und Trittsicherheit nötig. 

 Für den Abschnitt zwischen Badener Hütte und Löbbentörl ge-
nügt gute Trittsicherheit, die etwas ausgesetzteren Stellen sind 
drahtseilversichert.

TOUREN & KURSE

TOUREN & KURSE
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Gehzeiten: 

Matreier Tauernhaus – Venedigerhaus (Innergschlöß) 1 1/4 Std. 

Venedigerhaus – Neue Prager Hütte  3 1/2 Std.

Neue Prager Hütte – Großvenediger  3 1/2 Std.

Großvenediger – Defreggerhaus  1 1/2 Std.

Defreggerhaus – Badener Hütte  4 Std.

Badener Hütte – Löbbentörl - Venedigerhaus  3 1/2 Std

ca. 2.200 Höhenmeter jeweils im Auf- und Abstieg

Hochtourenausrüstung:

Anseilgurt; Hüftgurt oder Kombigurt oder 
Brust- und Sitzgurt mit HMS- Steigeisen und Eispickel

2 Prusikschlingen mit etwa Körperlänge

Bandschlingen mit 60 cm Durchmesser

2 Schnappkarabiner

Steinschlaghelm und Stirnlampe

Seil für je 3 oder 4 Personen

Biwaksack für je 2 Personen

Vortreffen am 05. Juli um 18 Uhr im KLEZE !

Gottfried Schustek

TOUREN & KURSE
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TERMINE

TERMINE

SKITOUREN / SKIBERGSTEIGEN

01. -03.04.11 Gemeinschaftstour Moser

RENNRADTRAINING

 Start: 5.5.2011 um 18 Uhr am Kletterzentrum

SKITOURENSTAMMTISCH

 jeden Donnerstag ab 20 Uhr im DAV-Vereinsheim

LAUFTREFF

 jeden Donnerstag ab 18.30 Uhr am Kletterzentrum

SKILANGLAUF

09. - 11.12.11 Skilanglaufwochenende Waldmüller

KLETTERFAHRTEN

ACHTUNG Termine und Details siehe Rubrik KLETTERN

SCHNEESCHUHWANDERUNGEN / BERGWANDERUNGEN / HOCHTOUR

01. - 03.04.11 Meditationswanderung im Ammergebirge Eichinger

21.05.2011 Wanderung Hinteres Sonnwendjoch Haertl

02. - 05.06.11 Grundkurs Bergsteigen Kaufmann

02.- 09.06.11 Malerweg im Elbsandstein Gliedl

23.-26.06.11 Wandern rund um die Jachenau, 2 Nächte auf der Ringseer Hütte  Simak

21.- 24.06.11 Drei Hütten – Zwei Gipfel Steinernes Meer (Großer Hundstod-Schönfeldspitze)   Pöhler

27.06. - 03.07.11 Karnischer Höhenweg Schustek

07.- 10.07.11  Klettersteige in der Sella Kleine

22.- 23.07.11 Haute Route über die Soiernspitze Haertl

29. - 31.07.11 Hochtourenwochenende Großvenediger Schustek

30.07.-  6.08.11 Hochtourenwoche in der Monte Rosa mit Besteigung der  Dufourspitze Kleine

31.07. - 04.08.11 Texelgruppe – Hohe Wilde Pöhler

12.-15.08.11 Hüttentour auf die Admonter Hütte (Gesäuse)  Wandern u. leichter Klettersteig  Simak 

TERMINE DAV - SEKTION RINGSEE 2010/11
Anmeldung zu den Touren bitte direkt bei den Durchführenden !!
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19.- 21.08.11 Wanderung Hochstaufen Haertl 

04. - 10.09.11 Hochalpin in der Schobergruppe Haertl

09.09.- 03.10.11 Trekking in Ladakh Schustek

10. - 11.09.11 Bergwanderwochenende/Klettersteig Kaufmann
 
FAMILIENGRUPPE

ACHTUNG Termine und Details siehe Rubrik FAMILIENGRUPPE

MITTWOCHSWANDERUNGEN

Die Mittwochswanderungen werden unter der Leitung von Ellhard Storch durchgeführt,
das Programm für die jeweilige Mittwochswanderung steht am Montag zuvor im Donau Kurier!

SEKTIONSABENDE/ STAMMTISCHE

19.04.2011 Expedition in den Kaukasus mit Besteigung des Elbrus von Klaus Petzak Schmidt
30.04.2010 Überschreitung der Alpen mit Gipfelbesteigungen von Nina Weber Schmidt
17.05.2011 Weitwanderweg GR 20 auf Korsika mit Gottfried Schustek Schmidt
21.06.2011 Ratschabend im Biergarten Schmidt
19.07.2011 Hoagarten mit Charly Kornprobst  und Freunde Schmidt  
    
 Sommerpause im August   
     
20.09.2011 Andalusien mit Wolfgang Bühl Schmidt
18.10.2011      ????? Schmidt  
     
 Änderungen vorbehalten!   
  
 
 Die Vorträge beginnen ca. 19.30-19.45 Uhr   
 ab 19.00 Uhr ist der Saal geöffnet und wir bieten einen kleinen Imbiss an!
     
     
 
WICHTIGE TERMINE  
  

24.06.2011 Sonnwendfeier Schmidt 

Anmeldung zu den Touren bitte direkt bei den Durchführenden !!



60

FAMILIENGRUPPE

FAMILIENGRUPPE

Ansprechpartner

Minimäuse   Altersgruppe 4 - 7 Jahre Tina + Pit Wastl 08459/330063
 familiengruppe_mini_maeuse@dav-ringsee.de

Midimäuse   Altersgruppe 7 - 10 Jahre Karin + Thomas Muschler 08450/925377
 familiengruppe_midi_maeuse@dav-ringsee.de

Maximäuse  Altersgruppe 9 - 12 Jahre Nicole + Roger Simak 0841/43961
 familiengruppe_maxi_maeuse@dav-ringsee.de

Klettermäuse Altersgruppe 8 - 13 Jahre Uli + Hanno Krämer 08405/925547
 klettermaeuse@dav-ringsee.de

Das neue Jahr hat begon-
nen. Sowohl die Midi- u. 
Maximäuse haben die Jache-
nau auf Skiern unsicher ge-
macht. Die Minis waren ganz 
schwer beim Rodeln und alle 
hatten wir Glück, dass genü-
gend Schnee lag.  Möge der 
Wettergott weiterhin hold 
gesonnen bleiben.

DAS JAHR HAT BEGONNEN!

Berichte zu den Touren und das 
aktuelle Programm findet ihr 
wie immer nachfolgend. 

So nun wünsche ich viel Spaß 
beim Lesen und noch viele schö-
ne Touren im Jahr 2011.

 
Euere Gruppenleiter

Tina + Nicole + Karin + Uli + 
Hanno + Pit +Thomas + Roger
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H I N W E I S !
Zum Redaktionsschluss waren leider noch nicht alle Termine definiert und da sich ab und zu Termine verschieben, 
empfehlen wir, sich ab und zu im Internet  unter www.dav-ringsee.de >> Familiengruppe zu informieren. 
Dort findet ihr immer den aktuellsten Stand der Touren und die Berichte zu unseren Unternehmungen!

Datum Leiter Alter Max  Anmeldetermin Aktivität Info 

10.-13.03.11 Wastl ab 4J 24 P ab 02.11., 20:00 Winterlager Minimäuse auf der Ringseer         
Hütte in der Jachenau Voll!

14.03.11 Simak ab 4J 17:00 – 19:00 Kinderklettern im Kleze

29.03.11 Simak ab 4J 17:00 – 19:00 Kinderklettern im Kleze

03.04.11 Muschler ab 7J 24 P ab 22.03., 20:00 Tagestour Eichstätt mitm Zug bitte anmelden

11.04.11 Simak ab 4J 17:00 – 19:00 Kinderklettern im Kleze

17.04.11 Wastl ab 4J 24 P ab 04.04., 20:00 Halbtagestour um Pfünz bitte anmelden

08.05.11 Simak ab 8J 24 P ab 28.02., 20:00 Halbtagestour in der Region bitte anmelden

14.-15.5.11 Krämer ab 8J 20 P ab 24.03., 19:30 Radltour nach Aicha mit Klettern (Übernachtung 
im Zelt  oder Gasthaus Klettergarten) bitte anmelden

22.05.11 Muschler ab 7J 20 P ab 10.05., 20:00 Halbtagestour Kipfenberg bitte anmelden

29.05.11 Wastl ab 4J 24 P ab 16.05., 20:00 Wanderung nach Weltenburg mit Zillenfahrt bitte anmelden

10.-15.06.11 Simak ab 8J 22 P ab 22.11., 20:00 Tour in Erzgebirge – Juhe Johannesgeorgenstadt Voll!

11.-14.06.11 Wastl ab 4J 24 P ab 04.04., 20:00 Sommerlager der Minimäuse auf der Ringseer  
Hütte in der Jachenau bitte anmelden

23.-26.06.11 Simak Erw. 10 P ab sofort Wandern rund um die Jachenau, 2 Nächte auf  
der Ringseer Hütte (ohne Kinder) bitte anmelden

02.-03.07.11 Muschler ab 7J 24 P ab 29.03., 20:00 Bootstour Altmühl mit Zeltln bitte anmelden

08.-10.07.11 Krämer ab 8J 20 P ab 12.05., 19:30 Zelten, Klettern, Wandern in der Fränkischen 
Schweiz (Zeltplatz Kormershof in Allersdorf) bitte anmelden

22.-24.07.11 Wastl ab 4J 24 P ab 05.04., 20:00 Zelten, Wandern & Kanufahren in der              
fränkischen Schweiz bitte anmelden

30.07.-
02.08.11 Simak ab 9J 18 P ab 02.05., 19:00 4-tägiges Hüttentrekking im Chiemgau 

(Riesenhütte-Spitzhaus-Priener Hütte) bitte anmelden

05.-09.08.11 Muschler ab 7J 24 P ab sofort Sommerlager der Midimäuse auf der Ringseer 
Hütte in der Jachenau bitte anmelden

12.-15.08.11 Simak Erw. 6 P ab sofort Hüttentour auf die Admonter Hütte (Gesäuse)  
Wandern u. leichter Klettersteig (ohne Kinder) bitte anmelden

01.-02.10.11 Simak ab 9J 20 P ab 04.07., 19:00 Hüttentour in den bay. Bergen (evtl. Königsee) bitte anmelden
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Wir haben´s wieder ge-
schafft, die Hütte knallvoll 
zu bekommen. Mit 13 Kin-
dern und 12 Erwachsenen 
war die Hütte bis zur letz-
ten Ritze besetzt.
 
Umso größer waren unse-
re Augen, als wir bei der 
Ankunft vom neuen Hüt-
tenwart Mani und seiner 

Frau Ingrid empfangen wurden. 
Freudig teilten sie uns mit, dass 
wir die nächsten Tage zusam-
men verbringen werden und 
auch noch der 2. Hüttenwart 
Clemens erwartet wird.
 
Mir wurde gleich hanz heiß, es 
war ja gar kein Bett mehr frei! 
Aber ich konnte ja nicht wis-
sen, dass sich die neuen Hüt-
tenwarte bereits tatkräftig in 
Bewegung gesetzt hatten. Der 
Hüttenwartsraum war vollstän-

WINTERFREIZEIT DER MIDIMÄUSE 
mit dem neuen Hüttenwart und „Hüttenzauber“     
02.01. - 06.01.2011

dig entrümpelt und mit zwei 
zusätzlichen Betten und einem 
Holzofen behaglich eingerichtet 
und geheizt. Da waren wir dann 
total beruhigt und haben uns 
über Manis Anwesenheit sehr 
gefreut. Schließlich kannten wir 
uns ja noch von unserer Zeit als 
Jugendbetreuer beim Stadtju-
gendring.
 
Mani erzählte sogleich voller 
Tatendrang von seinen bevor-
stehenden Arbeiten, und zum 
Entsetzen der Kinder von einer 
Maus, die in der Hütte ihr Unwe-
sen treibt. Für diese Maus hätte 
er ca. 8 Mausefallen aufgestellt 
um sie „umzubringen“.
 
Diesmal wurden die Augen der 
Kinder immer größer. Die arme 
Maus - umbringen- nein- auf 
keinen Fall!!!
 
So entbrannte eine neue Sport-
art - so schnell wie möglich alle 
Mausefallen aufzuspüren und zu 
entschärfen. Kein Kind war aus-
geschlossen, jedes war wichtig. 
So schnell hatten sich die Kinder 
noch nie angefreundet! Von 8 
Mausefallen wurden schließlich 
9 gefunden und entschärft und 
Mani gab (vorerst) auf.
 
In den folgenden Tagen wurde 
fleißig Schigefahren, denn zu 
unserem Glück hatte der klei-
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ne Lift vor der Hütte geöffnet. 
Die Kinder lernten selbständig 
Schlepplift fahren und lieferten 
sich ein Rennen ums andere. 
Wir Erwachsene tranken Glüh-
wein im Liftstüberl, gingen zum 
Langlaufen oder Spazieren oder 
heizten auch mit die Piste hin-
unter. Alle zusammen wander-
ten wir auch wieder zum Natur-
eisplatz, ein Erlebnis für sich. 
 
Natürlich durfte auch unsere 
traditionelle Nachtwanderung 
nicht fehlen, bei der mittlerwei-
le jedes Kind eine eigene Fackel 
hält. Diesmal hatte es jedoch 
soviel geschneit, dass der Weg 
am Jachen entlang nicht mehr 
zu sehen war und Thorsten bis 
zu den Knien im Schnee, einen 
neuen Weg spuren musste. Am 
Schluss werden die Fackeln in 
Liftnähe in den Schnee gesteckt 
und noch von der warmen Stu-
be aus betrachtet bis sie verglü-
hen.
 
Allabendlich wenn die Kinder 
schlafen; gibt es im Kreis der 
Erwachsenen noch ein gemüt-
liches Beisammensitzen mit 
interessanten und lustigen Ge-
sprächen. Wir sind bereits ein 
eingespieltes Team und haben 
viel Spaß zusammen, ein jeder 
wird geschätzt!
 
Zu unserer großen Freude hatte 
Mani die Gitarre renoviert und 
bescherte uns noch einen ganz 
besonderen Abend. Er ist näm-
lich ein begnadeter Sänger und 
Gitarrist. Bei Liedern  von Cat 

Stevens und Simon & Garfun-
kel  kuschelten sich die Kinder 
zu den Eltern und lauschten 
den stimmungsvollen Liedern. 
Wir haben diesen Abend ganz 
besonders genossen - Mani, 
vielen lieben Dank für Deinen 
„Hüttenzauber“! Im Sommer 
kommen wir wieder und dann 
würden wir gerne noch die rest-
lichen Lieder hören!
 
Karin Muschler
 
P.S. Der Maus wünschen wir 
noch ein langes Mäuseleben!ges Mäuseleben!
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Dieses Mal hatten wir uns eine 
ganz besondere Tour ausge-
dacht. Quasi eine kulturell/tra-
ditionelle Erlebniswanderung 
durch das Bergbauernmuseum 
Glentleiten in Murnau. 
Treffpunkt war um 10.30Uhr 
vor dem Eingang; angekündigt 
durch ein lautes „Berg-Mäuse“ 
lösten wir die Eintrittskarten, 
um uns direkt danach spontan 
einer Führung zum Ofenbau im 
Wandel der Zeit anzuschließen. 
Einer erhofften Besichtigung 
verschiedener Ofenausführun-
gen ging ein längerer theore-
tischer Vortrag voraus, der von 
einem pensionierten Bezirks-
kaminkehrermeister sehr enga-
giert dargestellt wurde. 
Unsere Minimäuse, aber auch 
die meisten Eltern wollten je-
doch mehr für die Bewegung 

GLENTLEITEN

tun und so verließen wir ein-
vernehmlich nach einer viertel 
Stunde den Raum. Unsere erste 
Etappe führte uns durchs so ge-
nannte Mühlenviertel: Entlang 
eines landschaftlich wunder-
schön gestalteten Abhangs sind 
über eine Wasserrinne verbun-
den verschiedene alte Mühlen 
wieder aufgebaut, eine Holzsä-
ge, eine Wetzsteinmühle, eine 
Hammerschmiede und eine Ge-
treidemühle. Leider waren die 
Mühlen an diesem Tag nicht 
in Betrieb, so dass es unserer 
Phantasie überlassen blieb, uns 
die Mühen in den Mühlen vor-
zustellen. Der zugehörige Bach 
allerdings war für einige Kinder 
wesentlich attraktiver und fass-
barer als irgendwelche Hinweis-
tafeln ...
Am Ende dieses Weges steht die 
Tuffsäge, der Platz drum herum 
und das traumhaft warme und 
sonnige Wetter drängten sich 
geradezu zur Rast auf.
Gut gestärkt marschierten wir 
zurück Richtung Kramerladen 
und passierten ein leeres Gehe-
ge, in dem bis vor kurzem noch 
Schweine glücklich waren. In 
der Kantine in der Arbeit gab’s 
doch letzte Woche „Schwäbisch 
Hällisches Landschwein“ ... 
Erst im nächsten Frühjahr wird 
der Viehbestand wieder vollzäh-
lig sein.
Beim Kramerladen, wo man von 
der selbst gemachten Butter-
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milch übers „Kiacherl“ bis hin zu 
Büchern über Brot und Kräuter 
alles kaufen kann, begann für 
unsere Kinder eine eigens ge-
buchte Führung. Hintergedanke 
war, unserem Nachwuchs das Le-
ben von anno dazumal näher zu 
bringen. Eine nette Dame über-
nahm diese Aufgabe sehr an-
schaulich und kindgerecht. Die 
Zeit verging wie im Flug, so dass 
wir nach der Führung beim Kra-
merladen herausfanden, dass es 
dort auch Kaffee, Kuchen und 
Hopfenhaltiges gab. 

Neuerlich gestärkt nahmen wir 
in den nächsten beiden Stun-
den die bisher nicht erkundeten 
Wege in Angriff, besichtigten 
Höfe, zum großen Teil leere Ge-
hege, ein wunderschönes Pano-
rama und mächtige Bäume.

Am Ein- / Ausgang angelangt 
trennten sich dann unsere Wege 
pünktlich zum Ende der Öff-
nungszeit.

Die Wastls
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Schlittenfahren war angesagt: 
Die Schneelage war im Gegen-
satz zur Weihnachtszeit im Alt-
mühltal leider nicht allzu rosig, 
so dass wir auf gut Glück den 
Schlittenhang in Böhmfeld aus-
erkoren haben mit der Option 
durchs  Katzental zu wandern. 
Leider waren nur 2 zusätzli-
che Familien dabei, Nachweih-
nachtszeit und Krankheit hatten 
noch Einfluss auf die Freizeitge-
staltung ... 
Die Rodelwilligen aus der Um-
gebung hatten an diesem Tag 
augenscheinlich andere Pla-
nungen, so dass der Hang nicht 
gerade überlaufen war. Wir 
konnten bei strahlendem Son-
nenschein und glücklicherweise 
ausreichend Schnee dann eini-
ge rasante Abfahrten hinlegen. 
Das führte zum Teil zu abenteu-
erlichen Versuchen, auf dem Ge-
fährt zu verbleiben. Die Schlit-
ten wurden zum Teil auch noch 
nach indischem Busvorbild mit 
mehr als 2 Personen bewegt und 
in Verbindung mit den natürli-
chen Sprungschanzen ergab das 
dann öfter eine Bruchlandung. 
Die Kinder nutzten auch ande-
re rutschfähige Teile um nach 
unten zu kommen, was nicht 
immer ganz elegant erschien. 
Allerdings zeigte sich, dass auch 
die Erwachsenen trotz aller Be-
mühungen kein besseres Bild 
abgaben und mit einem snow-
boardähnlichen Gefährt bereits 

IM TAL DER KATZEN

nach wenigen Metern mit dem 
Boden Bekanntschaft machten.

Trotz aller Freude beim Rodeln 
wollten wir noch ein wenig 
wandern. Das Katzental bietet 
sich dafür idealerweise an, der 
Sonnenschein tat sein Übriges. 
Leider stand die Sonne recht 
tief, so dass im Tal bereits häufig 
Schatten war. Die Kinder hatten 
damit kein Problem, der Bewe-
gungsdrang sorgte für genü-
gend Körperwärme. Jeder auf 
dem Weg oder auch nicht am 
Weg liegende Jägerstand wurde 
inspiziert. Unter anderem zog 
ein architektonisch wertvolles 
Exemplar auch die Erwachsenen 
an, Seitenwände, Überdachung 
und sogar ein paar Decken im 
Innenraum zogen die Frieren-
den magisch an. Der Rückweg 
wurde bald angetreten und 
zurück am Schlittenberg wurde 
der Hang noch ein paar Mal er-
obert. 

Danach wurde die „Linde“ in 
Schambach heimgesucht, wo es 
noch eine kleine Stärkung gab. 
Die Kinder waren von dem zu-
fällig gleichzeitig stattfinden-
den Faschingsball und der Garde 
begeistert, so dass ein schöner 
Nachmittag hier sein gelunge-
nes Ende nahm. 

Die Wastls

M t it d
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Ursprünglich wollten wir in 
Lenggries wandern. Aufgrund 
der guten Schneeverhältnisse 
auf der einen und der ange-
spannten Verkehrslage auf der 
anderen Seite beschlossen wir 
kurzerhand zum Schlitten- und 
Schifahren nach Schamhaupten 
zu fahren. Wie wir von Fam. 
Seidl wussten, war der Schilift in 
Betrieb und so konnte jeder sei-
nen Bedürfnissen nachkommen. 
Wir trafen uns zur Mittagszeit 
am Parkplatz. Gut ausgerüstet 
mit Proviant und Gefährten jeg-
licher Art (Holzschlitten, Popo-
Rutscher, Snowboard, Schi, ...) 
breiteten wir uns zwischen Piste 
und Rodelhang aus. Während 
eine Familie die Bretter nutz-
te und damit den Liftbetreiber 
unterstützte, fand der Rest der 
Truppe sein Vergnügen im Ro-
deln. 

Obwohl so manche Fahrt mehr 
als gewagt war, gab es zum 
Glück keine Verletzungen. Vor 
allem im oberen Bereich hatten 
die Kinder und auch ein Teil der 
Eltern auf der „Buckelpiste“ ei-
nen Heidenspaß; ein Wunder, 
dass bei den Sprungeinlagen 
kein Gefährt zu Bruch ging. 
Noch ein Wunder war, dass kei-
nes der „Rutschgeräte“ in der 
am Auslauf gelegenen Quelle 
des Schambachs versunken ist, 
laut Auskunft einer Anwohne-
rin sollen sich schon ein paar da-

VON LENGGRIES    
NACH SCHAMHAUPTEN

rin befinden! So gibt’s auch im 
Sommer Spaß beim Tauchen... 

Nach gut vier Stunden sportli-
cher Betätigung begleitet von 
Punsch-, Lebkuchen- und Rat-
scheinlagen beschlossen wir 
gemeinsam den Tag in einer 
warmen Lokalität bei Speis und 
Trank ausklingen zu lassen.

Unser besonderer Dank geht an 
Frau Holle für einen wunder-
schönen Wintertag im Altmühl-
tal wie er schneereicher in den 
Alpen nicht sein könnte.

Die Wastls
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Die getrennte An-
reise war am Frei-
tagabend. Unsere 
Chef-Mäuse Nicole 
& Roger waren 
glücklicherweise 
rechtzeitig gestar-
tet, so dass bis zu 
unserer Ankunft 

niemand etwas von Simak’ s 
Schlüssel-Odyssee mitbekom-
men hat. Nachdem geregelt 
wurde, wer wo schnarcht, konn-
te jeder sein Quartier beziehen. 
An diesem Abend verpflegte sich 
jeder selbst mit der mitgebrach-
ten Vesper. Wir verbrachten 
dann einen gemütlichen Abend. 
Die Kinder spielten Werwolf, 
die Erwachsenen ratschten wie 
üblich über Gott und die Welt. 
Für viele war es der erste Hüt-
tenabend am neuen Ofen, der 
hervorragend funktioniert. Das 

SKI-WOCHENENDE MAXIMÄUSE
Jachenau 4.-6. Februar

musste er auch, denn die Hütte 
war gut ausgekühlt und unsere 
erste Nacht auch entsprechend 
frisch. 
Das sollte ab Samstag nicht 
mehr passieren. Die Hütten-
temperatur war so angepasst, 
dass nach Aussage der Kinder 
sogar die Schokolade auf dem 
Tisch zum Schmelzen kam. Gut 
ausgeschlafen und nach dem 
Frühstück frisch gestärkt ging’s 
dann zum Skifahren. Die Kinder 
hatten sich einstimmig für den 
Hang an der Hütte entschieden. 
Das war in Anbetracht des herr-
lichen Wetters auch eine gute 
Entscheidung. Die Alternative 
wäre Brauneck gewesen, wo be-
reits am frühen Morgen mächtig 
was los war. 
Der Tag war herrlich: Skifahren/-
springen, Snowboarden und 
Lifthütteln, für jeden gab’s das 
passende Angebot. Ein Hand-
voll Unermüdlicher schnallte am 
Nachmittag noch die Schnee-
schuhe an, die Roger vorsorg-
lich mitgebracht hatte. Das war 
eine super Sache. Wir konnten 
bei moderater Anstrengung 
die entspannende Ruhe der Ja-
chenau und die gute Bergluft 
genießen – eine ideale Voraus-
setzung für einen erholsamen 
Schlaf. Aber soweit war es noch 
nicht. Zunächst gab es Spaghet-
ti a la Nicole bis zum Abwinken 
und danach einen gemütlichen 
Hüttenabend. Unter anderem 
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stellte uns Roger das wieder mal 
vielversprechende Programm 
der Maximäuse für das Jahr 
2011 vor. 
Am Sonntag konnte dann jeder 
nach eigenem Gusto noch ein-
mal ausschlafen. 
Die Mäuse zog’s schnell wieder 
auf die Piste und das Begleitper-
sonal konnte ungestört die Hüt-
te reinigen. So gegen 12.00 Uhr 
war alles gepackt – nach Hause 
wollte aber noch niemand von 
uns. Also ging‘s rüber zu den 
Kindern. 
Wer Ski fahren wollte wurde 
nicht daran gehindert, aller-
dings hatte auch das Lifthäu-
serl in der kräftigen Sonne mit 
Schmandkuchen und Co. seinen 
Reiz. Somit waren alle glücklich 
und der Abschied von der Ring-
seer Hütte fiel wie immer nicht 
leicht.

Hans Peter
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Ein schönes Stück Ungewiss-
heit: 
Die Planung der Nikolauswan-
derung hat’s in sich! Zwischen 
60 und 100 Teilnehmer, Wirt-
schaft nicht zu weit weg von 
der Wanderroute, wie viele ge-
hen mit ins Gasthaus, sind die 
Länge und der Anspruch der 
Tour angemessen für das Alters-
spektrum und vieles mehr will 
bedacht sein.
Die Wahl fiel auf eine Route 
rund um den Buchenstein bei 
Dollstein, da passiert man unter-
wegs eine kleine Kapelle und ei-
nen Kreuzweg. 2 Wochen vor’m 
eigentlichen Termin gingen wir 
den Weg noch mal ab, um eine 
realistische Einschätzung zu be-
kommen: Ist zum Teil recht steil, 
aber wir wissen um die Fähig-
keiten unserer Bergmäuse und 
wir wollten im Sinne des DAV 
auch keinen Ausflug sondern 
eine Wanderung durchführen.

NIKOLAUSWANDERUNG

Dann die Überraschung zur 
Nikolauszeit: 

Schnee in Massen!! 
Eine Winterwanderung in 20cm 
Schnee steht bevor! Am Treff-
punkt dauert’s eine Weile bis 
alle Teilnehmer (95 an der Zahl) 
bereit sind, nach ein paar ein-
führenden und erklärenden 
Worten geht’s endlich los. Bei 
den vielen Menschen lässt sich 
schon von einer Karawane spre-
chen, Anfang und Ende lassen 
sich nur erahnen. Erst ging’s nur 
leicht ansteigend dem Lauf der 
Altmühl folgend bis zum Bu-
chenstein. Der Schnee lud die 
Kinder und auch deren Eltern 
immer wieder zu kurzen Schnee-
gefechten ein oder dazu Bäume 
zu schütteln, um die Drunterge-
henden mit einer kleinen Lawi-
ne zu überraschen.
Bei der Kapelle gab’s die erste 
kurze Pause, bei der sich alle 
sammeln und eine kleine Klei-
nigkeit essen und trinken konn-
ten. Danach ging’s im Schnee 
recht steil bergauf, es war schon 
fast eine Gratwanderung, weil’s 
links und rechts runterging. Da 
es auch ziemlich rutschig war, 
freute sich jeder über die An-
kunft am höchsten Punkt der 
Wanderung. 

In der Folge versperrte so man-
cher Baumschlag ein Weiter-
kommen auf dem üblichen Weg, 
aber Bergmäuse lassen sich von 



71

FAMILIENGRUPPE

FAMILIENGRUPPE

so was nicht aufhalten! Eine 
zweite Pause wurde eingelegt 
zur Erkundung des weiteren 
Pfades und um das Karawane-
nende nach dem Anstieg aufho-
len zu lassen.

Wir wanderten weiter durch 
den Wald immer wieder kon-
frontiert mit der Frage nach 
dem Nikolaus; die Ungeduld 
wurde immer größer und die Ar-
gumente gingen langsam aus… 
Der Nikolaus sollte mit seinem 
Gefolgsmann Krampus aber 
erst gegen Einbruch der Dun-
kelheit  in Erscheinung treten. 
Also wurde noch die letzte Pau-
se nach dem langen Waldstück 
durchgezogen und danach gab 
es kaum mehr ein Halten. Das 
letzte Teilstück führte wieder 
bergab und wegen der zusätz-
lichen Nikolaus-Motivation war 
die Abstiegszeit rekordverdäch-
tig. Das führte leider dazu, dass 
Krampus und Nikolaus schon auf 
ihrem „Arbeitsweg“ von 
den Kindern entdeckt und 
sogleich umlagert wur-
den. Die beiden reagier-
ten aber äußerst gelassen 
und marschierten erst zu 
einer passen Lichtung, an 
dem die Kinder dann den 
Worten des Nikolaus lau-
schen durften und auch 
selbst Gelegenheit hatten 
etwas vorzutragen. Das 
beste vor allem für alle 
Eltern war aber die Tatsa-
che, dass durchwegs ALLE 
brave Kinder haben!! Es 
bekam nämlich ausnahms-

los JEDES Kind ein kleines Ge-
schenk vom Nikolaus, was sich 
ja nur BRAVE Kinder verdient 
haben!
Das abschließende Stück zur 
„Post“ in Dollnstein war schnell 
zurückgelegt, Hunger und Durst 
trieben schließlich voran. Zum 
Glück war vor allem die Geträn-
kebestellung und -verteilung in 
Windeseile erledigt! 
Wir hoffen, niemand wird die-
sen wundervollen Winter-Ni-
kolaustag so schnell vergessen 
und wünschen den folgenden 
Jahren mindestens genauso viel 
Schnee, wie wir ihn 2010 haben 
durften.

Die Wastls

wir ihn 2010 haben 
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PROGRAMM KLETTERN 2011
15.04-25.04.2011 (geplant)

„Kletterfahrt für Familien und Teenies nach Orgon“   
(Südfrankreich)

Übernachtet wird in Zelten auf dem Campingplatz Camping la Val-
lee Heureuse: Internet: www.camping-lavalleeheureuse.com Der 
Campingplatz befindet sich in Mitten der Felsen. Diese sind dadurch 
alle leicht zu Fuß zu erreichen. Vorstiegsklettern für Kinder ist an 
verschiedenen Felsen möglich. Absicherung in diesem Bereich ähn-
lich unserer Halle. 

möglich.

Betreuer. 
-

tränke, Ausflüge nach Avignon und nach Marseille und Be-
such des Chateau d´If (Festungsinsel) geplant.

 je Kind

Leitung:  Harald Fitzner     harald.fitzner@dav-ringsee.de
Anmeldung:   50.-  bei Anmeldung,     
  250.-  werden dann im Bus eingesammelt.

16./17.04. 2011 in Aicha  
Anbringen von mobilen Sicherungsmitteln im Fels

Inhalt:    Vorstellen verschiedener mobiler  Sicherungsmit- 
  tel,  deren Verwendung und   Platzierung.
Voraussetzung:   Felserfahrung in gut gesicherten Routen.
Zielgruppe:   Kletterer, für die  der schlecht gesicherte, abge- 
  speckte „Konstein–Fünfer“  bisher  ein   
  „Überlebenskampf“ war.

Höchstteilnehmerzahl: 5
Leitung:   Ines Riedel
  Telefonische Anmeldung 0841/8816753   
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30.04. 2011  Von der Halle an den Fels
Die Tour richtet sich vor allem an Kletterer, die bisher nur bzw. über-
wiegend in der Halle geklettert sind. Neben der Vermittlung nach-
genannter Inhalte ist natürlich auch jede Menge Klettern angesagt.

Siehe Ausschreibung              Ledl Sepp

08.05. 2011  Von der Halle an den Fels
Die Tour richtet sich vor allem an Kletterer, die bisher nur bzw. über-
wiegend in der Halle geklettert sind. Neben der Vermittlung nach-
genannter Inhalte ist natürlich auch jede Menge Klettern angesagt.

Siehe Ausschreibung              Ledl Sepp

07.05. - 15.05.2011 Klettern im Tessin
Der Schweizer Kanton Tessin ist bekannt für sein mildes, sonniges 
Klima und einer riesigen Auswahl an Kletterfelsen (v.a. Gneis). Unser 
Stützpunkt für die täglichen Kletterausflüge ist das Maggiatal. Das 
Tessin bietet Sportkletterrouten und Mehrseillängenrouten in allen 
Schwierigkeitsgraden – alle Routen sind plaisirmäßig abgesichert.

Voraussetzungen (Sportklettern): 
 Sicheres beherrschen der Seil- und Sicherungstechnik. 
Kletterkönnen 5+/6- (Kunstwand und Fels) - 
Erfahrung im Felsklettern. 

Voraussetzungen (Mehrseillänge): 
Sicheres beherrschen der Seil- und Sicherungstechnik   
(insb. Standplatzbau). 
 Kletterkönnen 6+ (Kunstwand und Fels) - 
Erfahrung in entsprechenden Routen.
Max. 6 TN - 
Anmeldung bis 01.04.2011 unter r.goebel@dav-ringsee.de

09.05.2011-14.05.2011  Klettern „am Gardasee“
Arco,  ein  „Wallfahrtsort für Kletterer“  ist unser Ziel. Wir klettern in 
gut abgesicherten Routen in  Masone, Nago und Laghel. 

Höchstteilnehmerzahl: 5

Leitung:    Richard Erben
  Telefonische Anmeldung: 0841/8816753

21.05.2011 Von der Halle an den Fels
Für alle Hallenkletterer die neben den bunten Griffen auch mal nur 
„einfarbig“ klettern wollen. Kursinhalte sind u.a. Einhängen von Ex-
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pressschlingen, Umbauen am Stand, Klettern und Umweltschutz.

Voraussetzungen: 
Sicheres beherrschen der Seil- und Sicherungstechnik. 
Kletterkönnen 5+ an der Kunstwand.
Max. 6 TN - 
Anmeldung bis 01.05.2011 unter r.goebel@dav-ringsee.de

28./29.05.2011    Klettern in der Fränkischen Schweiz
Der Frankenjura ist ein Klettergebiet mit derzeit etwa 8000 Kletter-
routen und rund 900 Massiven. Es existieren unerschöpfliche Mög-
lichkeiten in allen Schwierigkeitsgraden!

Höchstteilnehmerzahl: 10

Leitung:   Ines Riedel, Richard Erben      
  Telefonische Anmeldung: 0841/8816753

02.06. - 05.06.2011   Klettern im Ötztal
Das Ötztal ist bekannt für seine sonnigen Felsen mit verschiedenen 
Gesteinsarten (v.a Kalk und Gneis). Das ganze wird kombiniert mit 
einer sehr guten Absicherung im Ein- uns Mehrseillängenbereich 
sowie der sehr guten Österreichischen Küche. Die schön gestalteten 
Klettergärten sind gepflegt und Kletterrouten sind in allen Schwie-
rigkeitsgraden vorhanden.

Voraussetzungen: 
Sicheres beherrschen der Seil- und Sicherungstechnik. 
Kletterkönnen 5+/6- (Kunstwand und Fels) - 
Erfahrung im Felsklettern. 
Keine Erfahrung im Mehrseillängenbereich erforderlich.
Max. 6 TN - 
Anmeldung bis 15.05.2011 unter r.goebel@dav-ringsee.de

23.06.-25.06.2011   Klettern im Elbsandsteingebirge
Klettern in seiner ursprünglichsten Form, sozusagen in der „Wiege 
des sportlichen Kletterns“! Wunderschöne Kletterrouten in allen 
Schwierigkeitsgraden, eingebettet in eine Traumlandschaft. U.a. 
wird in die spezielle Absicherungstechnik mit Schlingen und Band-
material eingewiesen.
Höchstteilnehmerzahl: 8
Leitung:   Ines Riedel, Richard Erben      
  Telefonische Anmeldung 0841/8816753   
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24.06. - 26.06.11   Klettern u. Schäufele im Frankenjura
Der Frankenjura bietet eine riesige Auswahl an Kletterrouten aller 
Schwierigkeitsgrade, leckeres Essen und gutes Bier. Ein Wochenende 
für Bauch und Muskeln in Morschreuth.

Voraussetzungen: 
Sicheres beherrschen der Seil- und Sicherungstechnik. 
Kletterkönnen 5+/6- (Kunstwand und Fels) - 
Erfahrung im Felsklettern. 
Max. 6 TN - 
Anmeldung bis 10.06.2011 unter r.goebel@dav-ringsee.de

06.08.2011     Klassiker am Dohlenfels
Du beherrschst den 6. UIAA Grad, „Schaumrolle“, „Ingolstädter“ 
und „Wenzel“ schrecken Dich aber nach wie vor ab?
Dann bitte anmelden.
Höchstteilnehmerzahl: 4
Leitung:   Ines Riedel
  Telefonische Anmeldung 0841/8816753   

Sonstiges:

Drytooling am Kletterturm
Termine werden auf der Homepage und über E-Mail Verteiler be-
kannt gegeben

Eisklettertraining
Trainiert wird an einem zum Fällen frei gegebenen Baum.
Standort: Lenting, Trimm-dich-Pfad (wie sinnig)

Wie:  Mit Steigeisen und Eisgeräten wird gehooked   
 oder/und geschlagen.
 Es kann gebouldert oder auch mit Seil geklettert werden.

Wann:  Ab Oktober immer am Samstag od. Sonntag nach Absprache
 Bitte dazu auch die Termine im Internet beachten:
  www.dav-ringsee.de/klettern.html

Wer Interesse hat, schickt mir bitte eine e-mail.
 harald.fitzner@dav-ringsee.de

Harald Fitzner
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Aufgrund der Erweiterung 

innerhalb des Kletterzentrums

weisen wir auf folgende   

Änderungen hin:

Das Kletterzentrum schließt ab:
Montag, 04.07.2011

MoMonontntanttagtaaag,agg, 0404.04044.00707077.2.2020120011011011111ffüürr dden geplanten Um- / Ausbau 

bis

ca. Freitag, 2222.0077..22011!

caca.caa. FrFrereireeititaittagtaag,agg, 22222.222.0077..22011!
2.0007700770777..2..2202012000110111!111!1!
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DAV - Kletterzentrum Ingolstadt der Sektion Ringsee e.V. 
Baggerweg 2, 85051 Ingolstadt 

Telefon:  0841 - 3705964

www.kletterzentrum-ingolstadt.de 
info@kletterzentrum-ingolstadt.de

Öffnungszeiten der Kletterhalle 

Montag bis Mittwoch 16.00 - 22.00 Uhr 

Donnerstag 09.00 - 13.00 Uhr und 16.00 - 22.00 Uhr

Freitag 16.00 - 22.00 Uhr

Samstag 14.00 - 22.00 Uhr

Sonn- u. Feiertage 10.00 - 21.00 Uhr
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 Baggerweg 2, 85051 Ingolstadt 

 Telefon: 0841 - 3705964

 www.kletterzentrum-ingolstadt.de
 info@kletterzentrum-ingolstadt.de

 Öffnungszeiten der Kletterhalle 

 Montag bis Mittwoch 16.00 – 22.00 Uhr 
 Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr und 16.00 – 22.00 Uhr
 Freitag  16.00 – 22.00 Uhr 
 Samstag  14.00 – 22.00 Uhr
 Sonn- u. Feiertage  10.00 – 21.00 Uhr

  A C H T U N G  -  seit  Oktober wieder:➜
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BITTE BEACHTEN:

Die Geschäftsstelle ist in den Osterferien am 

Mo. 18.4., Do. 21.4. und Do. 28.4.
geöffnet.

Die Geschäftsstelle ist in den Pfingstferien am 

Di. 14.6. und Di. 21.6.
geöffnet.

Die Geschäftsstelle ist in den Sommerferien 

immer donnerstags
geöffnet.

GESCHÄFTSSTELLE DER SEKTION RINGSEE 
Ansprechpartnerinnen:  Jutta Jäger und Ingrid Bühl

Anschrift: Baggerweg 2 · 85051 Ingolstadt

Geöffnet:  Montag 9 - 12 Uhr, 
 Dienstag & Donnerstag 17-20 Uhr

Tel: 0841/3706053

Fax: 0841/3706058

Mail: geschaeftsstelle@dav-ringsee.de

AV Bücher- und Führerverleih

NUR NOCH ÜBER DIE 
DAV GESCHÄFTSSTELLE !
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R E D A K T I O N S S C H L U S S
für‘s Juli-Heft ist spätestens

am 08.06.2011
... es darf auch eher sein!!!

Hüttenschlafsäcke gibt´s in  der  Geschäftsstelle:
 12.--

 40.--

MITGLIEDSBEITRÄGE

A-Mitglied  Vollmitglied 25-69 Jahre 60.-- 
B-Mitglied Partner eines A-Mitgliedes 25-69 Jahre 30.-- 
 Adresse und Konto gleich!
C-Mitglied bereits Mitglied in einer anderen Sektion 10.-- 
C- Mitglied - mit Kletterhallenbenutzung  30.-- 
Junior 18 - 24 Jahre 30.-- 
Kind - Jugendlicher als Einzelmitglied  18.-- 
Senioren ab 70 Jahren  30.-- 
Familie  90.-- 
Kind, Jugendl. in der Fam. bei 2 Eltern als Mitgl. (0-17 J.) 0.-- 

AUFNAHMEGEBÜHR
A-Mitglied  10.-- 
B-Mitglied   5.-- 
Junior / Senior   5.-- 
Familie  15.-- 
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zur Übernachtung auf der Ringseer Hütte

Bitte beachten Sie , dass die Anmeldung zur Übernachtung auf 
der Ringseer Hütte ausschließlich in der 

DAV Sektion Ringsee Geschäftsstelle 
Baggerweg 2 · 85051 Ingolstadt
zu den Geschäftsstellen Öffnungszeiten erfolgt. 

Hier auch Schlüsselabholung und Rückgabe   30.--  Pfand!!!

Über Sonder- bzw. Ausnahmegenehmigungen entscheidet die 
Vorstandschaft der Sektion Ringsee.

Hüttentelefon: 0 80 43 / 410

RINGSEER HÜTTE

RINGSEER HÜTTE

ÜBERNACHTUNGSGEBÜHREN RINGSEER HÜTTE

Mitglied 4.-- 

Kind und Jugend 2.-- 

Nichtmitglied 8.-- 

Kinder von Nichtmitgliedern bis 10 Jahre 4.-- 

ACHTUNG:
die RINGSEER HÜTTE ist auch auf der Homepage –

http://www.dav-ringsee.de/ringseer_huette.html

klicken Sie 
doch mal rein!!!!!
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Nach vielen Jahren ist es nun an der Zeit in der Hütte einiges zu 
erneuern. In Zusammenarbeit mit unseren neuen Hüttenwarten er-
stellten wir eine Liste der geplanten Neuerungen.

Auf dem Plan steht eine neue Küche. Dabei wird auch der Holzherd 
erneuert, ebenso der Fußboden. Der Fußboden im Aufenthaltsraum  
wird abgeschliffen. Auf die Bänke und Stühle kommen neue Polster. 
Im Zuge dessen fallen noch weitere Renovierungsarbeiten an. 

Für diese Baumaßnahmen ist es notwendig die 
Hütte einige Zeit für Besucher zu sperren, damit 
die Handwerker ungehindert arbeiten können.  
Wir werden unsere Arbeiten nach den „Großen 
Ferien“ beginnen. 

Das heißt  in der Zeit vom 

15.09.2011 – 30.10.2011

kann die Hütte nicht belegt werden. 

Liebe Hüttenbesucher wir bitten um Ihr/Euer Verständnis. 
Es geschieht auch zu Ihrem/Eurem Wohl und Interesse. 

Die Vorstandschaft

BAUMASSNAHMENBAUMASSNAHMEN
auf der Ringseer – Hütte
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Leider ist es in letzter Zeit vermehrt vorgekommen, 

dass sich Hüttenbesucher  nicht an die Parkplatzrege-

lung in der Jachenau gehalten haben. Trotz der Hinwei-

se im Vereinsheftl und bei Ausgabe des Hüttenschlüs-

sels in der Geschäftsstelle ignorieren einige Besucher 

diese Regeln.

Dies kann weder hingenommen 

noch akzeptiert werden. 

Deshalb mussten wir ein Hüttenverbot aussprechen.

Auch Lärmbelästigungen im Sommer gaben Anlass zu 

Beschwerden. Sollten sich diese Vorfälle wiederholen, 

scheuen wir uns nicht, weitere Hüttenverbote zu ertei-

len.

In diesem Zusammenhang stellt sich auch die Frage 

aus welchen Beweggründen Leute zum Alpenverein 

gehen wenn über Wiesen und verbotene Wege gefah-

ren wird. 

Wir appellieren an alle Hüttenbesucher sich künftig  an 

die vorgegebenen Regeln zu halten. 

Denn wir sind nur Gäste in der Jachenau und nur durch 

Rücksichtnahme kann ein harmonisches Miteinander 

bestehen. 

Die  Vorstandschaft

Leider ist es in letzter Zeit vermehrt vorgekommen,

HÜTTENVERBOT
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FUNKTIONSTRÄGER / INNEN
DER SEKTION RINGSEE e.V.

VORSTANDSCHAFT      
  
Bühl Wolfgang 2.Schriftführer 0841/36322 Wolfgang_Buehl@gmx.de  
  
Göbel Roland Jugendreferent 0841/79409544 r.goebel@dav-ringsee.de  
  
Langwieser Gerhard 1. Schatzmeister  gerhard.langwieser@dav-ringsee.de 
   
Max Wolfgang 1.Schriftführer 0841/1425060 wolfgang.max@dav-ringsee.de  
  
Moser Stefan 1. Vorsitzender 0841/44714 stefan.moser@dav-ringsee.de  
  
Schmidt Angelika 2. Vorsitzende 0841/75955 a.schmidt@dav-ringsee.de  
  
Zehetbauer Thomas 2.Schatzmeister 0841/975575 th.zehetbauer@web.de  
       
   
RINGSEER - HÜTTE / JACHENAU      
  
Sektionsgeschäftsstelle Hüttenanmeldung  0841/3706053 geschaeftsstelle@dav-ringsee.de 
   
Orth Clemens Hüttenwart  übern-berg@gmx.de  
  
Peischl Manfred Hüttenwart 08458/5130 manfred.peischl@bbz-ingolstadt.de 
       
    
KLETTERZENTRUM      
  
Hils Brigitte Leitung Vereinsheim 0841/74282 juergen.hils@web.de  
  
Hils Stefan Organisation Kletterkurse indoor 0151/10775096 stefan.hils@dav-ringsee.de  
  
Hils Jürgen Leitung Bistro/Theke 0841/74282 juergen.hils@web.de  
  
Kuhfeld Klaus Hallenwart 0841/72635 klaus.kuhfeld@web.de  
  
Waibel Jörg Hausmeister Kletterzentrum 0171/9233625     

Max Wolfgang Sportwart 0841/1425060 wolfgang.max@dav-ringsee.de  
  
Clostermann Lenka Sportwart 0174/9993121 lenka.clostermann@dav-ringsee.de 
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FUNKTIONSTRÄGER / INNEN
DER SEKTION RINGSEE e.V.

VEREINS - INTERN / RESORTS      
   
Büchl Roland Homepage, Webmaster 0841/920745 roland.buechl@gmx.de  
  
Hils Jürgen Redaktion Vereinsheftl 0841/74282 juergen.hils@web.de

Kaufmann Michael Materialwart 0841/8817309 michael.kaufmann@dav-ringsee.de 
   
Krämer Uli+Hanno Klettermäuse 08405/925547     

Mutz Carline Kindergeburtstage  kidsgeburtstag@   
   kletterzentrum-ingolstadt.de  
  
Moser Stefan Öffentlichkeitsarbeit 0841/44714 stefan.moser@dav-ringsee.de  
  
Muschler Thom.+Karin Leitung Familiengruppe 08450/925377     

Rau Ernst Leiter Klettergruppe 08453/337880 ernst_rau@web.de 

Rohrhirsch Michael Ausbildungsreferent 0174/6084102 judomichl@gmx.de
   
Simak Roger+Nicole Leitung Familiengruppe 0841/43961     

Storch Ellhard Leiter Seniorenwandergruppe 0841/9813734 ellhard.storch@t-online.de  
  
Wastl Pit+ Tina Leitung Familiengruppe 08459/330063     

n. n. Naturschutzreferent      

       
 
SEKTIONSGESCHÄFTSSTELLE      
  
Bühl Ingrid Verwaltungsmitarbeiterin 0841/3706053 ingrid.buehl@dav-ringsee.de  
  
Jäger Jutta Verwaltungsmitarbeiterin 0841/3706053 geschaeftsstelle@dav-ringsee.de
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FACHÜBUNGSLEITER/INNEN
und Kletterhallenbetrieb

Amberg Rolf Kletterwandbetreuer 0841/8869584    

Amberger Stefan Kletterbetreuer, Schnupper-  0160/7848985 stefan.amberger@dav-ringsee.de
 klettern, Wandbetreuer

Aye Christian Kletterbetreuer 0841/3707709 christian.aye@dav-ringsee.de

Bauer Norbert Trainer C Sportklettern 0841/8851868 n.bauer@mail-buero.de  
  0176/39223167

Büchl Roland FÜL Skihochtouren 0841/920745 roland.buechl@gmx.de

Clostermann Lenka Trainer C Sportklettern/ J-Team, 0174/9993121 lenka.clostermann@dav-ringsee.de 
 Aus-und Fortbildung      
 Wettkampfgruppe, Schulklettern

Clostermann Chiara Trainer C Wettkampfklettern  chiara.clostermann@dav-ringsee.de

Edenharter Dieter DAV-Kletterbetreuer      
 Jugendhilfe Sonderkurse 08458/603744 dieter.edenharter@web.de

Eichinger Susanne FÜL Skilanglauf/ 

 DAV Wanderleiterin 08458/9987 sueichinger@t-online.de

Erben Richard FÜL Sportklettern 0841/8816753

Fitzner Harald FÜL Hochtouren/Klettern 08456/916777 harald.fitzner@dav-ringsee.de

Gliedl Hannelore DAV - Wanderleiterin 0841/920931 hannelore.gliedl@dav-ringsee.de

Göbel Roland Trainer C Sportklettern/      
 Kletterscheine  0841/79409544 r.goebel@dav-ringsee.de

Haertl Sebastian DAV-Wanderleiter  08450/7300 sebastian.haertl@dav-ringsee.de

Harnest Daniel Trainer C Wettkampfklettern  daniel.harnest@kletterzentrum-ingolstadt.de

Holmhey Alexander Kletterbetreuer,      
 Wandbetreuer Kurswand 0170/5266668 alexander.holmhey@dav-ringsee.de

Kapfer Michael AG Klettern & Schule  michael.kapfer@dav-ringsee.de 

Kaufmann Michael FÜL Bergsteigen  0841/8817309 michael.kaufmann@dav-ringsee.de

Keller Tanja FÜL Skibergsteigen 0841/9002332 tanja.keller@dav-ringsee.de

Kleine Ulrike FÜL Bergsteigen 08458/603998 ulrike.kleine@dav-ringsee.de  
Krämer Ulrike+Hanno Familiengruppenleiter  08405/925547 klettermaeuse@dav-ringsee.de

Ledl Josef Trainer C Sportklettern/      
 Materialwart Kletterhalle 08458/4500 josef.ledl@arcor.de

Max Christine Kletterbetreuer

Max Florian Kletterbetreuer 0841/1425061 florian.max@gmx.net

Max Wolfgang Kletterbetreuer 0841/1425060 wolfgang.max@dav-ringsee.de
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FACHÜBUNGSLEITER/INNEN
und Kletterhallenbetrieb

Moser Stefan FÜL Skihochtouren/      
 Klettern und Schule 0841/44714 stefan.moser@dav-ringsee.de

Muschler Karin+Thom. Familiengruppenleiter 08450/925377 familiengruppe_midi_maeuse@dav-ringsee.de

Pöhler Ernst DAV-Wanderleiter 0841/77354 ernst.poehler@dav-ringsee.de

Riedel Ines FÜL Sportklettern 0841/8816753 Ines.Riedel@gmx.de

Rohrhirsch Michael Koordination Kletterwandbetr. 0174/6084102 judomichl@gmx.de

Simak Roger+Nicole Leitung Familiengruppe 0841/43961 familiengruppe_maxi_maeuse@dav-ringsee.de

Simak Roger DAV-Wanderleiter    0841/43961 roger.simak@dav-ringsee.de

Schaffarczik Nico Kletterwandbetreuer      
 Boulderbereich 0176/23895580    

Schustek Gottfried FÜL Bergsteigen 0841/920931 g.schustek@dav-ringsee.de

Steinke Benjamin Kletterwandbetreuer 0173/7101658

Waldmüller Wolfgang FÜL Skilanglauf 0841/9535086 waldwolf42@gmx.de

Wastl Pit+Tina Familiengruppenleiter 08459/330063 familiengruppe_mini_maeuse@dav-ringsee.de

Weber Nina DAV-Kletterbetreuer-Anwärter 0174/3011447 nina.weber@dav-ringsee.de

Weinelt Holger Kletterwandbetreuer 0177/4354933

Wittmann Gertrud Therapeut. Klettern  gertrud.wittmann@gmx.de

Zimmermann Daniel FÜL Sportklettern 0160/4400824 daniel.daniela@web.de

BEIRÄTE
Krammel Sepp Adlerstr. 8, 85051 Ingolstadt 0841/75304

Regler Dieter Barlachstr. 43, 85053 Ingolstadt 0841/67560

Hils Jürgen  0841/74282 juergen.hils@web.de

Büchl Roland  0841/920745 roland.buechl@gmx.de

Weitnauer Moni  0841/79409544 moni.weitnauer@dav-ringsee.de

Haubold Hans Peter(+Erni)  Oberringstr. 12, 85051 Ing. 0841/71032 jachenau@web.de

Härtl Franz Virchowstr. 4, 85051 Ingolstdt 08450/7300 Gisela-Haertl@gmx.de

Simak Roger  0841/43961 roger.simak@dav-ringsee.de

Schustek Gottfried  0841/920931 g.schustek@dav-ringsee.de

Rau Ernst  08453/337880 ernst_rau@web.de 

Kuhfeld Klaus  0841/72635 klaus.kuhfeld@web.de

Rusch Edi Lindberghstr. 27, 85051 Ingolst. 0841/72503     
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... Gipfelstürmer

         mieten!

www.baulift.de



Wenns um Geld geht – Sparkasse

Als heimatverbundenes Geldinstitut ist die Förderung von Bildung, Kultur, Soziales und Sport ein 
bedeutender Bestandteil unserer gesellschaftlichen Verantwortung. Mit unserem Engagement und Erfolg 
sorgen wir auch weiterhin dafür, dass in unserer Region vieles möglich ist und manches besser läuft.

Sparkasse Ingolstadt. 
Gut für Ingolstadt und die Region.

Wir fördern Bildung, Kultur, Soziales und Sport.






